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Kritik aus

eigenen Reihen
«Profis sollen weniger verdienen»,

das verlangt der langjährige
Trainer des FC Basel und jetzige
Erfolgstrainer von Stuttgart,
Helmut Benthaus. «Auf der einen
Seite wollen die Spieler viel Geld
verdienen, also schliessen die
Vereine auf der anderen Seite
Privatspiele ab, die zusätzliches
Geld in die Kasse bringen. Nur
damit können die hohen
Spielergehälter bezahlt werden.» Benthaus

führt die ständigen
Verletzungen, an denen viele Spieler
herumdoktern, auf die zusätzlichen

Spiele zurück: sie verhindern

es, dass die Verletzungen
richtig ausheilen können.

Um ihren Finanzhaushalt wieder

einigermassen ins Gleichgewicht

zu bringen, hat beispielsweise

Arminia Bielefeld im Januar

beschlossen, die Gehälter der
Spieler in dieser Saison um rund
160000 und die Prämien
voraussichtlich um 400000 Franken zu
kürzen.

Bleibt das ein einsamer Be-
schluss dieses Klubs, droht die
Gefahr der Spieler-Abwanderung.

Ohne Solidarität in der
gesamten Bundesliga dürfte es
schwer werden, dieses Problem
auch nur einigermassen in den
Griff zu bekommen.

Zur Situation im Schweizer
Eishockey schreibt Klaus Zaugg
im «Sport»: «Wer einen neuen
Eishockeyspieler verpflichten
will, muss mehr bieten als der alte
Arbeitgeber. Und so verdient ein
Spieler, der neu m die Mannschaft

kommt, nicht selten mehr
als die altgedienten einheimischen

Stammspieler. Die
Lohnhierarchie gerät aus den Fugen.»
Auf der Stufe der A-Klubs, so
fügt Zaugg hinzu, seien die
Probleme noch einigermassen in den
Griff zu bekommen. Die gleichen
Schwierigkeiten tauchten jetzt
auch in der ersten Liga auf, also in
der dritten Spielklasse. Es gäbe m
dieser Liga Profispieler mit Na-
tionalliga-A-Gehältern. Schon
auf dieser Stufe würden Spieler
mit Geldern, die nicht aus dem
Spielbetrieb erwirtschaftet werden

können, geködert und
bezahlt

Wen wundert's da, wenn es

Erstliga-Klubs gibt, bei denen der

Schuldsaldo dabei auf eine
sechsstellige Summe anwächst?
Eskalation nicht nur bei Prämien und
Löhnen. Zunahme leider auch in
Sachen Fanatismus und Gewalt.

Im Winter verlor der Mailänder
Traditionsklub «Internationale»

seinen langjährigen
Präsidenten Ivanoe Fraizzoli. Der
Hauptgrund für seinen Rücktritt
dürfte die kaum zu bremsende
Gewalt in den Stadien gewesen
sein. Der 68jährige Sportfuhrer
habe sehr darunter gelitten, dass
es in den Stadien immer wieder zu
blutigen Auseinandersetzungen
gekommen sei, obwohl er mit vielen

Appellen versuchte, die Fans
zu sportlich-fairem Verhalten zu
bewegen. Der Madander steckte
viel Geld in diese Aktionen, gab
dann jedoch, weil erfolglos,
resigniert auf.

Bei allem Verständnis für sein
Müdewerden ist auf der anderen
Seite zu hoffen, er habe Nachfolger

gefunden, die bereit sind, den
Kampf weiterzuführen. Diesbezüglich

aufzugeben, wäre Verrat
am Sport. «Nichts ist erbärmlicher

als die Resignation, die zu
früh kommt.» Speer

In Basel aufgeschnappt
«Dr Leon und die andre
Schlumpfer, wand alli
sWeggli und dr Fünfer!»

o

Du liebe Freizeit!
In Sachen Freizeit scheint,
vor allem bei Alteren, einiges

noch nicht recht zu
klappen
Im Geburtstagsartikel für
einen 70jahrigen ehemaligen

höheren Gemeindean-
gestellten, der seit seiner
Lehre als Hobby alte
Schlösser sammelt, ist zu
lesen. «Ihn reizen vor allem
die verrosteten und dreckigen

Stücke, welche er in
minutiöser Kleinarbeit wieder

herrichtet Obwohl er
seit seiner Pensionierung
nicht mehr so viel Zeit fur
sein liebstes Hobby
aufwenden kann, so geht er
doch gelegentlich in seine
Werkstatt und arbeitet an
<seinen> Schlössern.»
Höchste Zeit, dass ein
Schlüssel zu dem Problem
gefunden wird, wie auch
die Ruhestandler zu
angemessener Freizeit kommen
könnten Boris

Das heisst:

• Zinsgünstige Hypotheken
• Hohe Steuerersparnisse durch indirektes Amortisieren
• Einkommenssteuerfreie Vermögensbildung und höhet

Wertzuwachs

• Durch nchtiges Amortisieren vermeiden Sie, durch den Eigen-
mietwert zusätzlich belastet zu werden

• So Finanzieren, dass die Kostenbelastung auch im AHV-Alter
tragbar bleibt

HABEN SIE RICHTIG FINANZIERT?

Bei bestehenden Liegenschaften berechnen wir die Rentabilität und
erstellen eine Steueranalyse.
Wir unterbreiten nach Bedarf Umschuldungsvorschläge mit detaillierter

Amortisations-, Fmanzierungs- und Steuerberechnung.

Wir bieten:

• Eine auf Ihr Budget abgestimmte Finanzierung
• Kapital-, Steuer- und Vorsorgeplanung
• Versicherungs-Gesamtplanung

Wir orientieren Sie über:

• Fmanzierungsbeihilfen
• Die Zinsstufen-Hypothek
• Die Risiken während der Bauzeit

• Wir offerieren Ihnen hohe Rabatteauf vieleArtikel und
Einrichtungsgegenstände rund um Haus und Garten,
wie z.B. Küche, Bad, Heizung,
Cheminee, Möbel... usw.
(ab Bestellungsgrösse Fr.10'000.-)

• Wir führen Markenartikel _ 803^
• Gratislieferung „«trass®*7

frei Haus „Q KJuseQ«5".
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